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»[E]in […] großer, sehr […] zuverlässiger 
Germane«, »starker Arbeiter […] durch- 
aus Gelehrter« – so beschrieb einer  
der beständigen Sekretare der Preußischen  
Akademie der Wissenschaften den Nach
folger Heinrich Brunners auf dem repräsen
tativsten Lehrstuhl für Rechtsgeschichte  
germanistischer Prägung im deutschen 
Sprachgebiet: Ernst Heymann. Als Nach
folger des Gründungsdirektors Ernst Rabel 
leitete Heymann von 1937 bis zu seinem  
Tod 1946 zudem das Kaiser-Wilhelm-Institut 
für ausländisches und internationales  
Privatrecht. Anlässlich des hundertsten  
Jahrestages der Gründung dieses Instituts 
zeichnet der Band Leben, Werk und  
Wirken eines Mannes nach, der, seinerzeit 
hoch geschätzt, eine Vielzahl einflussreicher  
Positionen im Wissenschaftssystem des  
Kaiserreichs, der Weimarer Republik und 
während des Nationalsozialismus innehatte.
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Der Nachfolger
Leben, Werk und Wirken 
von Ernst Heymann (1870 – 1946)
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Vorwort 

Ich hatte das Privileg, 21 Jahre lang das Max-Planck-Institut für ausländisches 

und internationales Privatrecht hier in Hamburg zu leiten; gemeinsam zunächst 

mit Klaus Hopt und Jürgen Basedow, dann mit Jürgen Basedow und Holger 

Fleischer, und zuletzt mit Holger Fleischer und Ralf Michaels. Es war eine Zeit 

geprägt von vertrauensvoller, harmonischer und freundschaftlicher Zusammen-

arbeit. Auch mit meinem Vorgänger, Hein Kötz, und mit meiner Nachfolgerin, 

Anne Röthel, bin ich freundschaftlich verbunden. Ein ebenso großes Privileg 

war das Zusammenwirken mit einer Vielzahl hochbegabter junger Menschen in 

meiner Arbeitsgruppe im Institut, die im Laufe der Zeit zu Freunden geworden 

sind. Für all das bin ich außerordentlich dankbar. 

Im Jahre 2026 feiert das Institut sein hundertjähriges Jubiläum, war doch der 

1. April 1926 der Tag, an dem das Kaiser-Wilhelm-Institut für ausländisches und 

internationales Privatrecht – aus dem es hervorging – im Berliner Stadtschloss 

seine Tätigkeit aufnahm. Die hiermit vorgelegte biographische Skizze des zwei-

ten Direktors des Instituts, Ernst Heymann, ist mein kleiner Beitrag zu diesem 

Jubiläum. 

Warum eine Biographie des zweiten Direktors? Über den Gründungsdirektor, 

den großen Ernst Rabel, ist bereits viel geschrieben worden. Über seinen 

Nachfolger, der von 1937–1946 unter ebenso schwierigen wie problematischen 

Umständen amtierte, ist hingegen wenig bekannt. Durch die Namen auf der 

Todesanzeige für Heymanns Frau Gertrud kam ich auf eine Spur, die schließlich 

zum Frankfurter Max-Planck-Institut für europäische Rechtsgeschichte führte. 

Über eine Enkelin von Ernst Heymann (eineTochter seiner ältestenTochter) war 

eine Reihe von Unterlagen, darunter vier Mappen mit Tagebüchern, dorthin 

gelangt; und Michael Stolleis, damals Direktor am Institut, überließ mir diese 

dann freundlicherweise (»… es geht ja um Dein Institut«). Im Laufe der Jahre 

habe ich weiteres Material gesammelt, und diese kleine Schrift ist die Antwort 

auf Michael Stolleis’ gelegentliche Frage, ob sich daraus nicht etwas machen 

ließe. 

Ich danke Johannes Liebrecht als langjährigem Gesprächspartner zur Ge-

schichte der juristischen Germanistik; Nils Jansen, Mathias Reimann, Stefan 

Vogenauer, Jonathan Friedrichs und Florian Bode für ihre kritische Durchsicht 

des Manuskripts; Lukas Rothenfußer für seine Hilfe bei der Erstellung des 

Personenregisters; Elke Halsen-Raffel für die geduldige Erfüllung immer neuer 

Fernleihe-Wünsche; Angelika Okotokro für alle Formatierungsarbeiten; 

zudem Thomas Notthoff, Stephan Fölske und Ulrich Kober für ihre freund-

liche Unterstützung bei meinen Archivbesuchen in Berlin; Heymanns Enkelin 
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Rita  Hartmann  für die  Möglichkeit der  Einsichtnahme in den  bei ihr  befind-

lichen Teilnachlass ihres Großvaters; und Felicitas Kolb für die (weitgehende) 

Transkription von Heymanns Tagebüchern. Sehr dankbar bin ich ferner 

Marietta Auer, Thomas Duve und Stefan Vogenauer für die Aufnahme des Ma-

nuskripts in die Publikationen ihres Instituts – dort liegt ja ein wesentlicher 

Impuls für das Projekt – sowie Otto Danwerth und Torben Schneider für das 

überaus sorgfältige Lektorat. 

Beschlossen sei diesesVorwort mit einem Ausspruch von Jean Paul, den Horst 

Dreier und ich über unsere Todesanzeige für Michael Stolleis gesetzt haben: 

»Wer an das Gute im Menschen glaubt, bewirkt das Gute im Menschen«. 

Reinhard Zimmermann 

Hamburg, im Mai 2025 
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